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Gewässerunterhaltung Chiemsee; 
Mähkonzept zur Unterwasserpflanzenmahd am Chiemsee 

 

Die Seekuh grast bald wieder 
Wasserwirtschaftsamt veröffentlicht Mähkonzept für die Unterwasserpflan-
zenmahd am Chiemsee  

Die Mäharbeiten finden von Juni bis September statt, wobei Beginn und Ende  

der Mähsaison von der Vegetationsentwicklung abhängen. Während der Mähsaison 

ist die Seekuh arbeitstäglich im Einsatz. Zu Beginn der Mähsaison werden in einem 

ersten Durchgang nur die allernötigsten Flächen in allen betroffenen Chiemseege-

meinden gemäht. Nach dieser ersten Phase werden weitere Flächen nach Dring-

lichkeit und Notwendigkeit gemäht. Hierzu melden die jeweils betroffenen Gemein-

den per Fax ihren Mähbedarf an die Flussmeisterstelle Traunstein. Die Flussmeis-

terstelle legt auf Grundlage dieser Meldungen nach einer im Mähkonzept festgeleg-

ten einheitlichen und nachvollziehbaren Gewichtung den nächsten Einsatzort der 

Seekuh fest. Jeder Mäheinsatz wird mit der jeweiligen Gemeinde telefonisch abge-

stimmt und auch dem Abwasser- und Umweltverband Chiemsee mitgeteilt.  Unab-

hängig von dieser grundsätzlichen Vorgehensweise werden Flächen, die für den 

Einsatz von Polizei und Wasserwacht notwendig sind, prioritär behandelt. 

„Da es immer wieder auch kritische Stimmen zur Unterwasserpflanzenmahd gab, 

haben wir diese Mäharbeiten in einem breit abgestimmten Konzept für die Zukunft 

nachvollziehbar fest geschrieben“ erläutert Walter Raith, Leiter des Wasserwirt-

schaftsamtes Traunstein. Das Mähkonzept soll zukünftig eine für die Beteiligten 

transparente Grundlage zur Organisation der Unterwasserpflanzenmahd im Chiem-

see sein. Das Mähkonzept ist im Internet unter 
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 http://www.wwa-ts.bayern.de/fluesse_seen/massnahmen/ veröffentlicht. 

Nachdem der Abwasser- und Umweltverband Chiemsee  im Februar 2015 die notwendige 

personelle Unterstützung für den Betrieb eines zweiten Mähboots zugesichert hat, konnte die 

europaweite Ausschreibung gestartet werden. Wegen der damit verbundenen Fristen und 

der Lieferzeit wird das neue Mähboot  aber erst ab der Mähsaison 2016 zum Einsatz kom-

men. 

Das Wasserwirtschaftsamt Traunstein hat auf dem Chiemsee seit vielen Jahren ein speziel-

les Mähboot, die sogenannte »Seekuh« im Einsatz, mit dem rund um den See Wasserpflan-

zen gemäht werden. Diese Mahd erfolgt nur auf Flächen, wo ein öffentliches Interesse daran 

besteht (z. B. öffentliche Badestellen, öffentliche Anlegestellen). Private Stege o. ä. werden 

nicht gemäht. Gemäht wird auf der Seekuh mit einem Mähbalken bis zu einer Tiefe von ca. 

1,40 m und einer Breite von 2,50 m. Das Mähgut wird über ein Förderband entnommen und 

auf dem Boot mit ca. 8 m³ Aufnahmemenge zwischengelagert, die anschließende Entsor-

gung erfolgt über die jeweilige Gemeinde. Die maximale Arbeitsgeschwindigkeit beträgt 4 bis 

5 km/h.  

 

 

 

Anlage: Mähkonzept 
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1 Vorbemerkungen 


Im Rahmen der Gewässerunterhaltung mäht das Wasserwirtschaftsamt Traunstein in den Sommer-
monaten im begrenzten Umfang Unterwasserpflanzen im Chiemsee.  
Diese Mahd erfolgt nur dort, wo ein öffentliches Interesse daran besteht (z. B. öffentliche Badestel-
len, öffentliche Anlegestellen). Private Stege o. ä. werden nicht gemäht. 
 
 


2 Allgemeine Beschreibung Unterwasserpflanzenmahd 


Zur Unterwasserpflanzenmahd setzt das Wasserwirtschaftsamt Traunstein ein Mähboot (umgangs-
sprachlich „Seekuh“ genannt) mit zwei Mann Besatzung ein.  
 
Daten zum Mähboot: 


• Größe 12 m lang und 4,30 m breit 
• Antrieb mittels Schaufelräder, Durchmesser 1,40 m 
• Dieselmotor mit 36 PS 
• Gemäht wird mit einem Mähbalken bis zu einer Tiefe von ca. 1,40 m und einer Breite von 


2,50 m 
• Mähgut wird über ein Förderband entnommen und auf dem Boot bis ca. 8 m³ Aufnahme-


menge zwischengelagert und dann am Ufer abgelegt 
• Geschwindigkeit des Mähbootes ohne Mähen: 4 – 5 km/h 
• Tiefgang leer ca. 30 cm und beladen ca. 50 cm 


 
 


3 Mähflächen 


Im Vorfeld der Aufstellung dieses Konzeptes wurden Mähflächen im öffentlichen Interesse über den 
Abwasser- und Umweltverband (AZV) bei den Chiemseeanliegergemeinden abgefragt. Nur diese Flä-
chen werden künftig gemäht. 
Das Ergebnis dieser Abfrage ist im Lageplan (Anlage 1) dargestellt. Die einzelnen Flächen sind zur 
Unterscheidung nummeriert. 
Mit den Meldungen der Gemeinden hat sich die Mähfläche im Vergleich zu den letzten Jahren um 
etwa 6,5 ha erweitert. 
Die Gesamtmähfläche beträgt ca. 73 ha. 
 
 


4 Naturschutzfachliche Untersuchungen 


Naturschutzrechtlich besteht die Verpflichtung, die zur Unterwasserpflanzenmahd vorgesehenen 
Flächen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP) und einer speziellen artenschutzrechtlichen Prü-
fung (saP) zu unterziehen.  
Als Grundlage für diese Untersuchungen bedarf es einer aktuellen Kartierung der Unterwasserpflan-
zen in den entsprechenden Bereichen. 
Diese Kartierung erfolgt in der Vegetationsperiode 2015. Ende 2015 sollen sowohl die FFH-VP als 
auch die saP abgeschlossen sein. 
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Das vorliegende Mähkonzept wird ab der Mähperiode 2016 die Ergebnisse dieser Untersuchungen 
berücksichtigen. Ab 2016 werden nur solche Flächen gemäht werden, bei denen bei der FFH-VP und 
der saP keine Einwände bestehen. 
 
 


5 Ablauf der Unterwasserpflanzenmahd 


Der Beginn der Unterwasserpflanzenmahd richtet sich nach der Vegetationsentwicklung. In der Regel 
beginnt das Wasserwirtschaftsamt Traunstein Anfang Juni mit der Mahd. Im September kann die 
Unterwasserpflanzenmahd eingestellt werden.  
 
Die Seekuh ist in der Regel  während der Mähsaison zu folgenden Zeiten im Einsatz: 
 
Mo – Do: 7:00 Uhr – 16:30 Uhr 
Fr:  7:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
Der Bedarf für eine Mahd der Unterwasserpflanzen wird von den entsprechenden Gemeinden (bzw. 
von der TAL oder der Schlösser- und Seenverwaltung für den Mähbereich Herreninsel) per Fax mit 
Formblatt (Anlage 2) an die Flussmeisterstelle Traunstein gemeldet. 
 
Um Leer- und Überführungsfahrten zu vermeiden, werden die Mähflächen in folgende Mähbereiche 
zusammengefasst, die jeweils am Stück nach gemeldeten Bedarf gemäht werden. Ist ein Mähbereich 
gemäht, erfolgt eine Überführungsfahrt i. d. R. in den nächst gelegenen Mähbereich bei dem Bedarf 
gemeldet wurde.  
Für eine Überführungsfahrt ist in der Regel mit einem Zeitbedarf von 13 Minuten für einen Kilometer 
Strecke zu rechnen (z. B. Chieming – Rimsting: 15 km bzw. 3,25 h). 
 
 
Mähbereich Fläche  


[ha] 
max. Zeitbedarf  


bei  
vollflächigem Bewuchs 


[Arbeitstage] 


max. Menge Mähgut  
bei  


vollflächigem Bewuchs 
[m³] 


Seebruck 10,0 29 349 
Chieming 2,8 8 99 
Übersee 12,3 36 429 
Bernau 8,6 25 301 
Prien 14,3 42 501 
Rimsting 16,0 47 560 
Breitbrunn 3,5 10 124 
Gstadt 4,1 12 144 
Herreninsel 1,6 5 55 
Summe: 73,2 215,2 2561,4 


 
Bei den maximalen Zahlen oben in der Tabelle handelt es sich um Abschätzungen für vollflächigen 
Bewuchs bis unter die Wasseroberfläche auf der kompletten Fläche des jeweiligen Mähbereiches. 
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Im Vergleich zu den oben genannten Maximalmengen wurden in der Vergangenheit durchschnittlich 


pro Mähsaison ca. 500 m³ Mähgut entnommen.  


Eine Mähsaison hat etwa 84 Arbeitstage. 


 


Wann welche Flächen in welchem Mähbereich gemäht werden, richtet sich nach folgender Prioritä-


tenreihung: 


 


Ermittlung Priorität Höhe Unterwasserpflanzen 
(Wasserspiegel bis Pflanze) 


0,0 - 0,2 m 0,2 - 0,5 m > 0,5 m 


D
ic


h
te


  
U


n
te


rw
as


se
rp


fl
an


ze
n


-
b


ew
u


ch
s 


vollflächig Priorität I Priorität II Priorität III 


stellenweise Priorität II Priorität III Priorität IV 


vereinzelt Priorität III Priorität IV Priorität IV 


 


Es werden immer die Flächen in einem Mähbereich als nächstes gemäht, bei dem die höchste Priori-


tät nach oben stehender Tabelle vorliegt. Haben mehrere Bereiche dieselbe Priorität wird der 


nächstgelegene Mähbereich gemäht.  


 


Zu Beginn der Mähsaison werden i. d. R. sämtliche Mähbereiche in einer ersten Runde bedient. Hier-


bei werden nur die nötigsten Flächen grob ausgemäht, so dass für diese erste Runde mit einer Dauer 


von ca. 3 Wochen gerechnet werden kann. Zeitlicher Beginn, Startpunkt und Reihenfolge dieser ers-


ten Mährunde werden vom Wasserwirtschaftsamt gemeinsam mit dem AZV auf Grundlage der oben 


beschriebenen Prioritätenreihung festgelegt. 


 


Der Einsatz des Mähbootes in der weiteren Saison erfolgt nach den Bedarfsmeldungen der Gemein-


den unter Berücksichtigung der Prioritätenreihung und wird vom Wasserwirtschaftsamt i. d. R. am 


Donnerstagmittag für die folgende Woche festgelegt. 


Dem AZV wird der momentane und der nächst geplante Einsatzbereich der Seekuh mitgeteilt.  


 


Melden Wasserwacht, Polizei oder TAL Mähbedarf, werden diese Meldungen vorrangig bedient. 


 


 


6 Entsorgung Mähgut 


Das Mähgut wird vom Mähboot aus am von der entsprechenden Gemeinde (bzw. TAL oder Schlös-


ser- und Seenverwaltung)) festgelegten Platz am Ufer abgelegt und von dieser dann auf deren Kosten 


entsorgt. 
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7 Markierung Fahrrinne Schafwaschener Bucht 


Die Fahrrinne (Mähfläche 72) aus der Schafwaschener Bucht in den Weitsee wird in Absprache 
mit der Gemeinde Rimsting über GPS-Daten festgelegt. Diese Fahrrinne wird von der Seekuh im 
regulären Turnus nach Bedarfsmeldung auf eine Breite von ca. 10 m gemäht. 
Karten sowie die GPS-Daten der Fahrrinne werden den Bootsverleihern in der Schafwaschener Bucht 
zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein 
Traunstein,  19.05.2015 
 
 
Andreas Baumer 
Sachgebietsleiter Wasserbau, Gewässerentwicklung 
 
 


 


 







Mähbereich: Übersee


Mähfläche gesamt: 12,3 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 36 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 430 m³
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a


b


1/0


Mähbereich: Bernau


Mähfläche gesamt: 8,6 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 25 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 300 m³


Mähbereich: Prien


Mähfläche gesamt: 14,3 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 42 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 500 m³


Mähbereich: Herreninsel


Mähfläche gesamt: 1,6 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 5 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 55 m³


Mähbereich: Breitbrunn


Mähfläche gesamt: 3,5 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 10 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 130 m³


Mähbereich: Seebruck


Mähfläche gesamt: 10,0 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 29 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 350 m³


Mähbereich: Chieming


Mähfläche gesamt: 2,8 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 8 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 100 m³


Mähbereich: Rimsting


Mähfläche gesamt: 16 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 47 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 560 m³


Mähbereich: Gstadt


Mähfläche gesamt: 4,1 ha


bei vollflächigem Bewuchs
-  max. Zeitbedarf: 12 Arbeitstage
-  max. Menge Mähgut: 150 m³
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 Mähplan Unterwasserpflanzen


Lageplan1 : 25 000


Mai 2015  Keitel


Mai 2015  Baumer19.05.2015







Absender:  Datum:  


 


 


 


 


Chiemsee; 
Meldung Mähbedarf Unterwasserpflanzen 


Für folgende Flächen wird Mähbedarf gemeldet: 


Mähfläche(n) Nr.:  


  


im Mähbereich:  


  


gewünschter Mähtermin:  


  


Dichte Unterwasserpflanzen-
bewuchs: 


☐ vollflächig 
☐ stellenweise 
☐ vereinzelt 
 


Höhe Unterwasserpflanzen: 
(Wasserspiegel bis Pflanze) 
 


☐ 0,0 – 0,2 m 
☐ 0,2 – 0,5 m 
☐ > 0,5 m 


Bemerkungen:  
(z.B. erwartete Vegetations-
entwicklung) 


 


 
 
 


 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
……………………………………………. 
Unterschrift 


Wasserwirtschaftsamt Traunstein 
Flussmeisterstelle Traunstein 
 
Nur per Fax an: 
 
08 61 / 6 97 43 
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